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Nicht nur RentnerInnen und Erwerbslose sind in der 
BRD besonders von Armut betroffen. Durch prekäre Ar-
beitsverhältnisse nimmt auch die Zahl der Lohnabhän-
gigen, die trotz Arbeit in Armut leben nehmen, ständig 
zu. So haben aktuell mehr als 4 Millionen Beschäftigte, 
einen Bruttolohn, der unter 7 Euro liegt. Viele sind da-
her auf einen Zweitjob oder Hartz IV-Aufstockung an-
gewiesen, um über die Runden zu kommen.

Noch bis vor kurzem hatten vor allem LeiharbeiterInnen 
die  Jobs mit den schlechtesten Arbeitsbedingungen. 
Nun weichen immer mehr Unternehmen auf Werkver-
träge aus, was für die Beschäftigten noch schlechtere 
Löhne und noch weniger Rechte am Arbeitsplatz zur 
Folge hat.  Die mit den prekären Beschäftigungsver-
hältnissen einhergehenden Entwicklungen, insbeson-
dere im Hinblick auf die Schwierigkeiten von Arbeit-
skämpfen, sollen auf der Veranstaltungen thematisiert, 
aber auch die Möglichkeiten dagegen anzukämpfen, 
diskutiert werden.

Als Einführung in das Thema zeigen wir die aktuelle 
SWR-Dokumentation „Hungerlohn am Fließband“. 
Danach folgt ein Vortrag von Tom Adler, ehemaliger 
Betriebsrat bei Daimler. Im Anschluss daran sollen Er-
fahrungen und mögliche Aktivitäten diskutiert werden.
Die Veranstaltung wird organisiert vom Offenen Treffen 
der Initiative Klassenkampf Stuttgart, das es sich zur 
Aufgabe gemacht hat, soziale Kämpfe in den Betrieben 
und auf der Straße zu unterstützen und mit zu initiieren.
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